
Elterninitiative G8

Seit dem Schuljahr 2008/2009 erleben Jungen und Mädchen ein Gymnasium, das in 8 Jahren zum Abitur führen soll. 
Die Entscheidung, das so genannte G 8 in Schleswig-Holstein einzuführen, ist nach unseren bisherigen Erfahrungen 
übereilt und unvorbereitet getroffen worden. Das haben unsere Kinder jetzt auszubaden, indem sie meist eine längere 
Arbeitswoche haben als mancher Erwachsene. Die Mädchen und Jungen werden so ihrer Kindheit beraubt. Es fehlt 
jeglicher Freiraum für eine altersgemäße Entwicklung außerhalb schulischen Lernens. Den eingeschlagenen Weg 
wollen wir als Eltern nicht mitgehen und stellen uns schützend vor unsere Kinder. 

Wir sehen das Ministerium in der Verantwortung, an der Situation umgehend etwas zu ändern und
nicht den einzelnen Schulen unter dem wohlklingenden Namen „Schulautonomie“

die Verantwortung für die eigenständige Entrümpelung der Lehrpläne aufzuerlegen und 
gleichzeitig von den einzelnen Schulen zu fordern, die Basis für ein landesweites Zentralabitur zu schaffen.

Mit Ihrer Unterschrift unterstützen Sie uns bei den folgenden Forderungen an den Minister für Bildung und Kultur des 
Landes Schleswig-Holstein:

Erarbeiten Sie landesweit verbindliche, der kürzeren Lernzeit angepasste Lehrpläne für G8!
oder

Schaffen Sie G8 für Schleswig-Holstein durchgehend und auch für die jetzt Betroffenen wieder ab!

Name, Vorname Straße, Hausnummer PLZ, Ort Datum, Unterschrift

Ihre Adressangaben werden lediglich in der Unterschriftenliste verwendet. Ihre Adressdaten werden zu keiner Zeit an Werbetreibende 
weitergegeben.

Weitere Informationen und diesen Vordruck finden Sie auf www.elterninitiative-g8.de

Die Unterschriftenliste vor dem Ausfüllen bitte kopieren und weiterverteilen (z.B. an Eltern, Großeltern, Vereine, Kirche, 
Chöre, Kollegen, Kinderarztpraxen)! Bitte weisen Sie per email Freunde und Bekannte in Schleswig-Holstein auf diese 
Initiative und die zugehörige Internetseite mit allen Vordrucken und Informationen hin! Machen Sie mit!

Die Liste mit den Originalunterschriften bitte bis zum 28. Februar 2010 per Post zurücksenden an
Michael Heinze - Karpfenstraße 9a -23558 Lübeck


